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72/J Anfrage 

dar Abg" Dl.'e' P i t t c r a.o. n n. 11-0 r n, Ferdinando. F los s'~ a 1'1 n, 
C z_ e t t e 1, H 0 r r und Gcn~sscn 

an den Bundeskanzler, 

betreffend Bcdrohul'l~ von 4bgeordneten d~rch die russ ische Besatzungsmacht • 

...... -
Der russische StadtltonnandUllt von Wr.Ncustad.t 1.'1 cf duroh einige 

Ta.ge in der Kanzlei des J'l,bgBordJ1e'ton Dr~t'\tachadek an und bats eine Ango­

stellte, diesem r.rl.tzute ile!.., rtass Cl!' einige Frngen n$. t d.em lJobgoorrlueteu 
, . 

zu bespreohen hätte und ersuohen liesso, dass dieser ihn besuche .. 

Die Einladung uurde auch persanl1ch ~_3.Juli voroittag:gegenUbor 

dem Abg. Dr .. Tschadek in freundlicher Weise \7iedcrholt, sodass dieser keine 

Bedenken 110. t to, zur, KOl':1l:.'lQ.uduntur zu gehen. 

_ Nach seinEm Eintrc·ffon in der KOrJr.landantur wrde Dr.Tsoho.dok ZUtl 

Äonu:-nndanten geführt, '110 ausser dicsel:1 ein Leutnallt nl.~ Dolmetsch und ein 

lED.jor~ der sich Oll der Besprechung nicht beteiligte, aber do.uOl'l1dcitschfiob, 

befanden. 

Der Kowoandant sagte, er \7011e zunächst_einiges aus dem Lebenslauf 
dOI .ti.bgcordncten wissen, un sich ein Bild über diesen mohen zu kannen.,,/ 
l')r.Tsohadek erklärte, dass seine Daten 0.11geoein bekonnt w:.\ron,und fragte, 

rn\s ihn dllZU veranlasse, seinem Lebcnslo,uf wissen zu i10 11en. :>01.' KOUJ[t:l'ldrtY1+:, 

Qrk1ärte da.ril.uf, dass gegen den J~bgeordneton Bosohword.en Wog<m seiner 

Tätigkeit als Mil.r1neriohter 11t [iel vorlägen Ul1d.do.s!I_diosor_eine dauernde 

Hct~o gogen die Sowjot~cht betreibe, die nioht geduldet worden k6nne. De~ 

Abgcordnete wies die 1IDschuldigungen zurüok und protostie~te gegen die 

Art der Behandlung,die vor allem oit seiner St~llung als Abgeordneter 

zuo asterreicllischen Nat iOMlrat unvereinbar sei. Daraufhin..crkliirte 

der StLldtkol:1zntl.ndant., dass Cl' ni ~ Fo,sohist on nicht anders-redon kanne, u~ Cl­

oUsse d'en Vorwurf, dass nr.Tschadck die Rote Aroco beleidigt habe, auf­

rechthalten. Er vernies auf die Rede des Abgeordneten Dr.Tsoha.clek bei 

~incr Vcrtrauensmännerkonfcl'enz in ~r.Noustadt, die auszugsweise in der 

"Arbeiter-Zeitung" vom lO",Juni 1953 wiederholt wurde, wo d.icsar behauptet 
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bUtto, 40SB 41e USIA-ßct1'1eb.o Brutst!itton dos Tcrrorsrrären" :'Jr • .Tschadek 

vomo$ claraut. dass .cr in b'ozug auf' die Rnx-TIarke.-goso.gt hohe, dass dieso 

Stltton des politischen ~errors gm10rdcn soien, und gab dem Kocoandanten 

zu vorstanon, dass er ,jederzeit bereit uäro. diese Behnuptung zu bcrroison. 

nor Ioooahdnnt hielt dom Abgeordneten vor, dass er auoh Vers~llungon 

dosYdU besuche. Pr.Tschndok hOf.1erkto daz~;_dassjWCnll dies. wahr wäre, er keinen 

GrUl'ld hätte, os zu bestreiton, waL'l jedCl" StMtsbürgcr in österreioh tüle 

Vorsacolungon besuQhen !tannOt wie es ihn beliebe, dass aber die Behauptung 

totadotlnieht stmle. Es uurde ihn dnrn1,11' vorgehalten, dass er untor 

gonauel' Kontrolle stehe :und dass dio Komoando.ntur iooer gennu über 0.110 80ino , 

Schrltto Inf'or.oiart sol. 

.. Ufo der Abg.Dr.Tschadok erklärte, \7urdo die Unte~edung sehr un­
houndlloh geführt. Ulld r.ü t ~en TIorten dos !{omt1o.ttdm ton o.n ihn beschlossen: 

"Die heutige Bespreohung ist oine letzte Vel'Warnung.. Sie \7erdon von uns 

gCftaU beobnch\otaUnd nenn Sio neiterhin gegen unsere Intereasen vo~gehcn 
werdenl 17ordon Sio Gelegenheit haben, dlU'Übor nachzUdenken." 

~~;fschadok protestierte gegen diese DrDhung und erklärte, dass 

er davon dca Präsidonten dos liationalrates uud deo Inncmninistor Mitteilung 

ll'lachon \7erde .. !lnraut'hin fro.gto do.1' Kormnndant ::>r .TsohadekJ ob er dorzei t 

noob-Kttgliod 40s 6storroiohischen Na.tionalrates sei, uni a.ls er dies be-. 

jahte, meinte dor Komr.nndant, er.wolle ihn nicht bedrohen, \7tl.S .er gesagt 

habe. aoinur ein guter Ratschlag g0\7esen. Der Abgeordnete errtidorte .. dorl 

Itot1r.lt'\.nda.nton. dass_cr seine VIorto absolut richtig vorstanden habe und 

unter allen lhständcn dle Inforno.tion den genalmten Stellen vorleßen \7 orae. 

Dnraufh1n vcrliosa er die KotltlD.ndo.nt~ na.oh eineo Aufuntha.lt von mei 

stUl1don. 

nie gefertigten ~·.bgoQrdnoton riohten Q,D.hcr an don Herrn 

~4eak~ler die nnoh8tQha~de , 

A 11. l' rag e: 

Ist der Herr Bundeskanzler bereit, beta sowjetischen Botschafter 
voZ'stclllg zu wpl!'dcn undzu .. verlangen, dnss d1e russisehQn l>ienststellell 

11\ österroich die vcrt!lssungsro~htlich verankerte. Inounität der l~gQordnctcn 
d08 NAtiona.lratos, des Bundesrates und der Lnndtage respektieren? 

-.-.... -
\ 
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